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Preßlau den 77. Jan. geruheten Ih^o Majestäten der König und vi« 
Seit einigen Tagen find viele Wagens mit Königin die Assembler welche des wirckliche» 

der König!. Poln Chur-Sächs Bagage aus gcheimten Etats-Kr,egs-und erstenCabinets-
Warschau bier durch nach Dresden paßiret. Ministers Hn. Grafen von PodewilS ^rcell. 
Vus Neyß wird berichtet, daß bcy der König!, gaben, n,lt Hero höchsten Gegenwart zu b<-
Armee, welche immer weiter fortrücket, nichts gnädigen, 
veränderliches vorgefallen, indem der Feind Wien den 1 Ja», 
nirgends Stand hält. Die Königin hat folgendes bekanbt mache« 

Berlin den l2. Jan. lassen: 
Se. Maj . der König haben Se. H-eell. den Maria Theresia, :e. Wir haben aus verschie-

Genelal?!emenant u. Chef eines Dragoner- denen sehr wichtigen Ursachen die Entschlies-
Regiments,Hn»v Möllendorff, mit Dero Or- sung gefaßt, künftig keinen eintzigen Iudenf 
den vom schwartzinMler begnadiget, wie auch in unserm Königreich Böhmen zu dulden, und ' 
dtm Gen. Major und Chef eines Dragoner- soll unser Will« in diesem Stück folgende« mas-
Regiments, Hn Grafen v. Rothenburg, die sen zur Wirklichkeit gebracht werden : 
durch den Tod des Hn Gen. von der Marwitz , ) Den letzten Januar» 1745. darf sich 
«ledigte Amts-Hauplmanns-Stelle zu kyck in kein Jude mehr in unsrer Haupt-Stadt Prag 
Pr«uHn ertheiln. Verwichnen Sonnabend befinden, und wenn sich nach gemeldeter Z m 
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noch etwa Juden daselbst aufhalteffmögten; Maylanb den 22. Der. 
so soll man sie mit gewaffneter Hand von dan- Wir sind allhier vor wenig Tagen aus ei, 
nen vertreiben ; 2) Damit nun die Juden ner grossm Gefahr erlöset worden, indem eme 
wegen ihrer Meublen und Effecten, welche sie erschröckllche Verrätherey glücklich entdecket 
vor dem letzten I^nuarii nicht alle so>.tzu- woroen, wovon die Ulnstände folgende sind: 
schaffen im Stande seyn dürfflen und wegen Eine Compagnie Mlqvclctö, welche aus dem 
ihrer Debitor« und Crcditom das nöthige be- Span-schnl.Dienst in den Körngl llngarlschcn 
sorgen können; So wird ihnen versitttet, Sold angenommen worden, samt elmqen Re-
noch 6 Monathe in dem Königreiche zu blel- cruten der Regimenter Vasqvez und Marulli, 
ben, nehmlich bls den letzten Iuni i des Iah- zusammen 3 bis 4^0. Mann, machten einen 
res 1745. doch darf kein cmtziger Jude ohne Anschlag, sich des Schlosses zu bemächtigen, 
eine besondere schriftliche Erlaubniß von un- uno dasselbe auszuplündern; theilten sich in 
serm hierzu ausdrücklich ernennten ^Commis- eine Comp^gnls, urd wessen unter sich auf 
sario, die Stadt Prag betreten, und dle e Er- mn'n Hauptmann, einen Major und 2 Srr-
laubnlß soll nur denjenigen Juden bewilliget geanten, denen die übrigen gehorchen sollen, 
werden, die den meisten Antheil an lheemCom- Das Zeichen zu dem Aufstand solle verwiche-
mercio gehabt haben, man muß stck auch bey nen Soinbend um l . Uhr nach Mitternacht 
Bewilligung einer solchen ErUubmß aller er- gegeben werden, in welcher Zeit die Wacht des 
forderlichen Behutsamkeit bedienen, um zu Kömgl. Schlosses und der Pforten den zu¬ 
verhindern, daß sich dle Juden derselben nicht sammcn verschwornen anvertrauet seyn wür-
mißbrauchen; 3) Nach den verstrichenen 6. de. Sle beschlossen, sich aller Zugänge zu dem 
MolNthen müssen alle Judea unser gantzes Schloß zu bemächtigen, den Marschall Mar-
Königreich Böhmen völlig räumen, und wm qvis Visconti und den General-Commendan-
sie solches nicht thun, soll man sie durch mili- ten Grafen von Barbon, samt den übrigen Oft 
tausche Hrecution dazu zwingen; 4) Diese ficiers niederzumachen, damit die übrige Be-
unsere Entschliessung soll nicht allein von den satzung ohne Commendanten wäre, und da-
Juden zu Praa, sondern überhaupt von allen durch m Unordnung käme; :8. andre M i -
Juden, die sich in unserm Königreich nieder- qvelets, welche in der Stadt verblieben, sollen 
gelassen haben, verstunden werden/ dergestalt, die äussere Schildwachten zu gleicherem um-
daß am Ende des Monaths Iuml 1745 kein bringen, und also den Weg aus dem Schloß 
eintziger Jude ckehr tn unserm Königreich jlyn ihnen nach der Stadt sicher machen, angesehen 
darf und ausser dem sollen si sich auch lncyt sie vorhatten, sich an die Saltz- und Krie^es-
in unsern übrigen Erb Staaten setzen tomn; Cassen zu machen̂  und selbige samt den reich-
5) M r haben die Vollziehung dieser unserer sten Bürger-Häusern zu plündern, endlich 
Kömal. Entschllessung dem Grafen Phi l ip aber übe. Como sich geg.n die Schweitzerschen 
Kratowsti von ^ollowrath, Mitglied unjers Grentzen davon zu machen. Hiesis Vorha-
gehelMden Raths und Vlce-Präsidenten cer hen würd. am Sonnabend Nachmittags von 
Zinantz-Camlner unsers Königreichs, aufge- einem dec Mltverschwornen entdecket, worauf 
tragen. Geschehen zu Wien den i9Hecembr. man alsogleich die Compagnie Constabler be-
1744. ruff.n, und solche auf oie Vorposten gestellt, 

Man rechnet, daß sich in der Stadt Prag auch 2. kleine Stücke aufgepflantzet, welche 
8TO0 Jüdische Familien, und in den übrigen gegen das Thor des Waffen-Platzes gerichtet 
Oertern des Königreichs Böhme» 32000 Ja- wmden. Dieses wmde alles in der Stille an-
milien befinden. geordnet, indem der Major dls RegimenlsCle-
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^ «ici alle Soldaten unter die Waffen brachte, Gent den 26. Dec. 
- Gunter dem Vorwand, daß sie morgenden Ta- Am verwichnen Dienstaae und Donnerst«, 

aesaufdrechc» müsten; Nach dlestml,eß man ge l-essen die Frantzostn dil Festungs-Wercke 
sämtl. durch eine enge Strasse gegen die Um- von Menin in die!?uft »pren̂ .en, und einige 
oän« der C fernen desil,ren, und wie die de- tausend Mann müssen an Applanirung her 
iA)"ldlaten durchgiengen, so wurdm sie ge- Hastions und Aussenwercke dieses Plahe ar, 
zwunaen, i'N'e Flinten und Bajoüets nieder- bellen, damit von der Fortiftcation des berühm-
zulegen; Man führte sie sodann auf die 3lo- ten Marschalls von Vaubvn nichts mehr ü, 
chttte m.lten in dcm Schloß. Bey vielen bat brig bleibe. . 
man verbo gene Pistolen, Pulver zu 20. La, München den 29.Dcc 
düngen und Meßer > efimden. Sie Brücken Hen 24sten dieses lahm der General Graf 
wurden aufgezogm,und bis gestern ĝ gen Mit- von St . Germain hier an und sttzte seine Rei, 
tag ward niemand mehr aus noch ein gelassen, se hierauf weiter nach Friedberg fort; Man 
Man wird nun denselben ehestens den Prcceß glaubet, daß er mit wichtigen 2epechen verse» 
machen; 6o davon sind in die 2. arosseThür- hen zey Hie Oestreicher lassen die unsrigen 
ne gelegt worden. Es sind auch alsobald Ccm- an der Redome, weiche sie tey Graenitz un-
wissaril nachPavia und Lodi abgesandt wor- weit Vilshofen aufrichten, ruhig arbeiten, 
den, um eine Verstärckung zu begehren, wor- ohne solches zu verhindern. Inzwischen fal, 
auf Sonntag Abends 262. Wa/asdiner von len öfters Scharmützel zwischen beyderstiti, 
Pavia, und 202. von dem Regiment Palla- gen Husaren vor, w-e dann letzthin die Unsti-
vicini, samt 50. Husaren von Lodi angelangt, gen eiuige nach Vilshofen einbrachten, und 
Indessen stunden die Grenadiers des Regi- unter Weges den Oesir. Saltz-Inspcctor He, 
nnntsClenciaufdem inern Platz des Schloj- ckel begegneten, und nachdem sie seine Bede, 
ses, selbiges zu bewahren. Man sagt ferner, ckung zerstreuet, ihn nebst 3 Hu,aren Pferden 
diese Miqoelets hätten wollen Lunten in die und Wagen mit sich gefangen fort führten. 
Pulver-Magazms legen, um das Schloß in Ulm den l , Jan. 
die Luft zu sprengen, jedoch ist dieser Umstand Der Schwäbische Crayß hat vor nöthig 5e-
nicht gewiß Wir erwarten hier den Fürsten funden die Truppen zu vermehren; bahero 
von Lodkowitz welcher von seinem Gouverne- selbiger 162a Mann von dem Würlemberg, 
me«u Besitz nehmen soll Derselbe hat schon scher» Hofe in Sold nimmt, und 420. Man« 
öo.Llvreen für seineBediemen vetfertige lassen, anzuwerben befohlen hat. Dem General Tcr-> 

Hermsdo ff in Schlesien unterm Kienast naco welcher sich beständig am gedachten Ho, 
den 9. Jan. fe befindet, ist von dem Hof-K«egs Rath der 

Unlängst ist allhier Mana Maywaldin in Königin von Ungarn aufgetragen worden mit 
einem Alter von 9z Jahren und ewigen Mo- dem Marschall von Coigni die Auswechselung 
lnthen verstorben; Sie ist Ao 1651 in dem der Besatzung von Zreydurg und der in Un-
benachbart,!, Gie sdorfannoch in der dasigen gärn befindlichen Frantzöschen Gefangenen zu 
Kirch« getauffr, und hat bis an ,hr Ende ein concertiren. 
gutes Gedächtniß, Vernunft und Gehör be, Paris den 28 Dec. 
halten. An Kmdern, Enckeln, Ur-Enckeln DerKönig hatan die Dauphin« einen Cou, 
und Ur-Ur-Enckeln hat sie erlebet 74 ; und rier abgeschickt, und sie ersuchet, ih« Abreise 
ihre löbliche Tochter von 72 Ichren hat die nach Frankreich zu beschleunigen. DerDau-
verstorbene Muttec auf dem Krancken-Bette Phm wlrd Se. 'Vwj. begleiten, wenn Höchst, 
auf das sorgfältigste und munterste gepfiegtt. dieselben dies« Printzeßin bis Estampes ent, 
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gegen reisen werden. Die Königin aber hat schall v Belleisle auf Parole losgelassen wer, ^ 
beschlossen, bis nach Sccau zu der Helßogin den dürfte, auf eben den Fuß, wle solches von 
von Maine zu gehen, wo H Dauphme ihr den Kayserlichen mit dem außerordentlichen 
Nacht-Qvanler nehmen, und sich a la kran- Gesandten Sr . Großbritannl chen Maj . bey 
^oise ankleiden wird; woraus diestlbe sogleich der Republic Venedig, Grufen von Holder-
nach Versailles abgehet, und in der Capelle nes. geschehen; wohin man noch hinzu füget, 
dieses Schloss.s dle priesterliche Einsegnung daß diese beŷ e Mintstri, welche ßlelchcn Cha-
empfänget. Der Marschall von Sachsen hat racter haben, gegen einander ausgewechselt 
2. Millionen an den Kön. Schatz adgeliefert, werden sollen. Bey den Frantzoftn in unsrer 
welche in Feindes Landen beygettiebcn wor- Nachbarschafft hat diese Begebenheit grosse 
den. Am verwickenen Dienstage hlell der Kö- V^rditterung verursachet, und man saget, daß 
nig ausseeordentl. StaatsRalh, wo man stch sie zu Dietz lm Nassauschen, obgleich dieser Ort 
über Sachen von der äusersten Wichtigkeit be, neutral ist, einen vo rnehmen Hanövers. Offi^ 
rathschlagte, und Ge. Ma j . yabcn den grö, cier arretlret hätten« 
sten Theil der drauf folgenden 2. Nächte mit 
dero Ministris gearbeitet- Unser Monarch Genua den 12 Dec. 
wird k n alllirten Mächten zu Hülffe an- Von Marseille wird berichtet, daß den 25. 
noch 4OOO O Mann nach Teutschland mar- abgewichnen Monats 9. FrantzöscheKrieges-
fthzren lassen. Der Hertzog von Penthi- schiffe mit 28. Kauffmannsschiffen, welche aus 
vre hat beschlossen, auf künftiges Jahr ftch im der Levante mit untetschteblichen Waaren bê  
See Wesen unterrichten zu lassen, zu n^chern ftachtet;mücl gekommen^ daselbst MMlauf-
Ende M r de Court aus semem EMio zurück fen wären. Der Ritter von Caplus welcher 
beruffen werden soll, um diesen Printzen auf 5. Kriegsschiffe comandiret, hat km tz vor Mar¬ 
der See zu begleiten. Viele junge Herren stille die convoine Kanffwannsschlffc verlast 
wollen von dieser Gelegenheit Profitiren, und sen, und lst nach den Spanischen Haftns ge-
fich auch etwas versuchen. Man erwartet segelt, um sich mit einer gleichen Anzahl Fran¬ 
ken Herhog von Chattllon mit nächstem von höscheft Schiffe von der kinu unter Cvmman-
ftinen Gütern zurück. Dle Revüe der Fran^ do des Ritters von Piostni zu conjunglren. 
Höschen und Schweitzer-Garden ist auf den Man erwartet im gedachten Hafen noch vie, 
i . Mart. und die Cavallerie des Kön. Haus le Kauffmannsschiffe unter Bedeckung 2 Krie« 
fts 14. Hage darnsch festgesetzet, gesschiffe von der Flotte des Henn yon I o n -

Lonbon den 29. Dec^ qviere. InToulon sind z.Diegsichiffe von 
Der Armateur Godolphin von iF.Cano- 70,40, und ;o. Canonen ausgerüstet, u mit 

nen und 150. Mann, die Königin von Ungarn allem nöthigen auf eine lange Reise versehen 
«zon 24. Canonm und der Armateur Indu- worden. Ob man nun glelch nicht eigentlich 
firie sind von den Frantzösihen Capers genom' ihre Bestimmung weiß, so wird doch vermu¬ 
then, und nach Havre de Grace und Bourbe- thet, daßlste nächstens absegeln, lmd ihren Weg 
«UL geführet worden. Her ArmateurleSuc- unter Commando des Herrn pon Lage heCre-
<es ist mit seiner gantzen Eqvipage gescheitert, illi nach Amerika, pm daselbst zu kreutzen, neh-
^ n S . Malo werden 12. Armatems von 14. men dürften. Mr . de la Ionqviere ist mit6 
b,s 46. Canonen und von l8o. bis 500. Man Kriegs, und einigen Transport, Schiffen in 
ausgerüstet, wovon bereits 5. sich in der See Toulon emgelauffen; dahero man vermuthet, 
hffinden. daß der erwartete 2te Convoi von Kauffmaiis-

Hüsselborffden l . Jan. schiffen zu Marseille wild angelanget seyn. 
M y will zum Vorauswissen/haß der M « z Nach, 
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Amsterdam den z. Jan . Ostende den 20. Dee. 
Vermöge des Todten-Registers sind hier im Das hche Meer und die Gewalt der Wellen 

sbgewichnen Jahre 7994 Personen gestorben, haben unsere Dämme sehr beschädiget. E in 
Vom i Jan. b»s zum 31 Dec. 1744. hat ma« Schiff aus Lübeck, so nach Cad>> gehen wolle, 
1456 Schiffe im D M ankommen, und 1064 ist aufden hiesigen Sandbancken gescheitert; 
auölauffen sthen^ ohne die 25 Krieges-Schlffe, man hoffet aber noch desselben Ladung zu ret, 
welche zum krentzen abbrauchet worden, und ten Aufden EngUs Küsten sind im letzten 
die grossen Fahrten nach Grönland zu rechnen. S tu rm 7 Schiffe verunglückt. 

Bern den 18. Dec. 
Brüssel den 2 Jan . Die Regierung dieses Cantons hat verwil-

Die Stände der Plvvintz Brabanb haben liget, daß 7 Regimenter zum Dienst der Her, 
sich anheischia gemacht, diejenigen 3 Millionen ren GenerabStaaten der vereinigten Nieder-
Schulden zu bezahlen, welche der Kapser auf lande angeworben werden können. Kies« 
die Revenüen von Schlesien in diesen Landen Werbungen haben überall grossen Zulauff, 
bey vielen Particulms negotiiret hat. Der und man hoffet, daß mit dem Anfange des 
Hertzoa von Ahrembera war nach Charleroi Februar» dieses Corps nicht allein complet, 
abgegangen, um die 2 Bataillons von seimm jonderu auch zu marsch««« lm Stande seyn 
Regiment, so mit nach dem Nieder«Rhein mar- wird. . . ^ 
sch.ren sollen, zu mussern. Nach desselben Genua den 26. Dec. 
Retour wurde ein grosser Krieges-Rach gehal- Dl« beyden Spanischen Regimenter Mcto , 
ten, und an die Oestr. Besatzungen zu Ach, ria und Navarre haben sich des Marquisats 
Cbatleroi, Marsch-Ordre gesendet, unverzügl. von Dolce Aqua bemächtiget, und daselbst die 
auszubrechen und nach dem Rhein zu mar- Winter-Quartiere genommen; Die Sardini-
sckiren Von der Grentze wird beeichtet, daß schen Truppen hatten sich kuttz vorhero aus 
die Urantzosen in ihren grossen Krieges-Zurü- dem Schlosse zurück gezogen; einige ander« 
Nunaen fortfahren, bel/Clsont einen Theil ih- Regimenter sind nach Sospello Breylio und 
rerTruppen verfämlen, zuFurnes eine starcke in die dortige Gegenden gerücket. Der Gou-
A tillene zusammen btingcn, und diesen Or t verneur von Nizza, Marquis von Castellas, 
n«dst Ipem tyligst beftsiigm. wild an gedachten Orte erwarchet z man sa, 

get, 
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get, daß nach sein« Ankunft die Passage auf Fourage und Getrayde wirb unterhatten kön 
OretLe und koano mit andern Truppen ver- nen. Hie unter seinem Commando im abge 
sucht werden dürffte. wichnen Jahre gestandene Armee hat er auf 

Sarbrück den z. Jan . feindliche Kosten umerhalten, und überdem 
Heute morgen um 5 Uhr ist unsere gnädig, noch grosse Contributiones beygetrleben,wel-

ße Fürstin zur grossen Freude des Hofes und che an die König!. KrieMs-Casse abgelieffert 
sller Einwohner nnt ewem Prinyen glücklich worden, 
entbunden worden. Rom den 18. Dec. 

Brest den 25. Dee. Zu Viterbo und Sabine ist man sehr be-
Gestern sind 12 Schlffe von der Indianą schäftiget die Wimer-Quartlere, welche die 

schen Compagnie und 57 Kauffmannssthlffe Spanischen und Neapolitanischen Trouppen 
unter einer Eseortevon i l König!. Schiffen daselbst nehmen wollen, zu reguliren; Es 
in unsern Hafen eingelauffen Dle Ladung sind vor kuryen zu diesem Behuf 6 0 0 0 Wi¬ 
der erst, gedachten 12 Schiffe wird auf 15. spel Gerste von Gaeta dahin gesch.cket wor, 
Millionen gerechnet. Die Escorte hat unter den, viele Pferde und Maul-Esel sind hier 
Weges 5 Englis Schiffe genommen. durch paßiret, welche der Armee die Bagage 

Grenoble den 26. Dec. zuführen. Der Padst hat dem Major Mo-
Die Verstärckung, welche der In fan t Don lara nach dem Clofter von Sanct P^ul ge, 

Philipp aus Spanien erwarthete, ist in der schickt, um daselbst die Anzahl der Oestreich, 
Grasschafft Nizza, unter Comando des Mar- schen gesunden und krancken Soldaten auf, 
«uis von Castelar, der dem Marquis de Mina zuzeichmn,und kleine Canonen, Waffen, Krie-
succediret, angekommen. ges-Ammunition und die Effecten der Oest-

München den i . Jan . reicher, vermöge einer dieterhalb geschlossenen 
Das Gerüchte, als ob der Partisan Ge- Convention, m Verwahrung zu nebmm, bis 

schrey von den Oestreichern wäre gefangen es wird ausgemacht seyn, ob solche derOest-
»orden, ist GlUndfalsch; dieser Officier be- reichschen Armee wieder zugestellet, ober ob 
ßndet sich noch bis dato in vollkommnerFrey< sie denen Spaniern ausgeantwortet werden 
heil zu Pfarr-Kirchen bey Degenfeld, wo- sollen. Von Neapolis wird berichtet, daß 
stlbst er nur küchllch eine gute Anzahl feinde viele Off clers von der alllirter Armee sich 
liche Gefangne eingebracht hat. Drey bls daselbst eingefunden hätten, um die Militz, 
hundert Mann müssen täglich an der Forw welche das Königreich aufbringen muß, m 
fication von Straubingen arbeiten. Empfang zu nehmen, wie auch zur Comple-

Ryssel den 28. Dec. tirung chrer Compagnien Rccruten anzu-
Der Marschall von Sachsen hat unsreMa- werben. Bevor sie zur Armee abgeführet 

gazins an der Grenye in den Stand gesetzt, werden, soll man sie vorhero in den Waffen 
daß sie lange Zut eine zahlreiche Armee mlt üben. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
1) Anleitung zu der vollkommenen Bau > Kunst, so da bestehet in der Arithn et'ca decimali, 

Geometrie, Civil- und Mllltair-Bau-Kunst, Perspectio, Geographie, Hydrostatick, Mecha-
nick und Hydraulick, durch die besten Autores bewährt und mit Kupffern gezi ret, 2. F l . 

2 ) David Sigmund Nohnstädts die Gestalt thells erbaulicher theils fieijchllche Vlsittn 
und CompagnienZ, wie auch die entlarvte Eitelkeit weltlicher Comödien, 6. Si<r. 

g ) Die mühsame Bemerckerin menschlicher Handlungen, eine SittewSchrif l , l . Rthlr. 
4 ) Curieuft Briefe von einem Persianer in Engelland an seinen gute« Freund in Ispae 

han, 3. Sgr. 


